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Carol-Nachman-Preis und -Medaille für Rheumatologie 2018 verliehen

Der Carol-Nachman-Preis der Landeshauptstadt Wiesbaden für Rheumatologie ist mit

37.500 Euro Preisgeld einer der höchstdotierten Medizinpreise der Bundesrepublik. Er

wird in diesem Jahr geteilt und geht zu gleichen Teilen an die kanadische

Wissenschaftlerin Professor Dr. Dafna D. Gladman, Toronto, sowie an die

niederländischen Wissenschaftler Professor Dr. Tom W. J. Huizinga und Professor Dr.

Reinaldus E.M. Toes, Leiden. Das Kuratorium entschied sich außerdem für Professor Dr.

Tore Kristian Kvien, Oslo/Norwegen, als Träger der mit 2.500 Euro dotierten Carol-

Nachman-Medaille.

Während einer Feierstunde im Großen Festsaal des Wiesbadener Rathauses am Freitag,

8. Juni, haben Wiesbadens Oberbürgermeister Sven Gerich und

Stadtverordnetenvorsteherin Christa Gabriel den Carol-Nachman-Preis 2018 an die

Preisträger überreicht. Der bundesweit höchstdotierte Preis auf dem Gebiet der

Rheumatologie wird in Anerkennung hervorragender innovativer Forschungsarbeiten auf

diesem Gebiet verliehen. Er dient der Förderung der klinischen, therapeutischen und

experimentellen Forschungsarbeit.

Das Kuratorium des Carol-Nachman-Preises würdigte Professor Gladman für ihre

Verdienste um die Erforschung der Psoriasisarthritis, die rheumatische Manifestation der

Schuppenflechte: „Als klinische Forscherin und Rheumatologin hat sie an entscheidender

Stelle in den vergangenen 40 Jahren die Epidemiologie, klinische Erscheinungsformen,
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Labordiagnostik, Genetik, Bildgebung und Outcome dieser wichtigen rheumatischen

Erkrankung aufgeklärt und in das Bewusstsein der akademischen Rheumatologie

gebracht. Als wertvolles Instrument für die Verbindung von Klinik, Langzeitverlauf und

Laborparametern hat sich dabei eine umfassende Material- und Datenbank erwiesen, die

sie mit ihren Mitarbeitern an der Universität Toronto in Kanada aufgebaut hat.

Wesentliche Beiträge betreffen zudem das Management der Begleiterkrankungen und

schließlich neue Therapien der Psoriasisarthritis.“

Professor Huizinga und Professor Toes wurden vom Kuratorium für ihre herausragenden

Verdienste um die wissenschaftliche und klinische Rheumatologie ausgezeichnet. Im

Urkundentext heißt es: „Seit Beginn ihrer beispielhaften Kooperation zwischen basis-

immunologischer und klinischer Arbeit an der Universität von Leiden im Mai 2001, haben

Professor Toes und Professor Huizinga weltweit die Erkenntnisse zur Pathogenese der

rheumatoiden Arthritis geprägt. Ihre Erforschung von Biologie und klinischer Bedeutung

der Autoimmunreaktionen gegen citrullinierte Antigene (die sogenannte „ACPA-Antwort“)

gilt als Pionierleistung. Damit haben sie wesentlich dazu beigetragen, dass das

Krankheitsbild der rheumatoiden Arthritis mit seinen Unterformen heute besser

verstanden wird. Es konnten Zusammenhänge zwischen Genetik, ACPA und

Umweltfaktoren aufgeklärt werden. Ihre Erkenntnisse haben die frühe Diagnostik der

rheumatoiden Arthritis durch Biomarker erleichtert, Prognosefaktoren definiert und eine

Vielzahl weiterer Forschungsprojekte initiiert. Nicht zuletzt sind ihre Arbeiten die Basis

neuer medikamentöser Therapien, welche Remissionen der rheumatoiden Arthritis zu

einem realistischen Therapieziel gemacht haben.“

Das zwölfköpfige Kuratorium, dem anerkannte Mediziner aus dem Bereich der

Rheumatologie sowie Vertreter der Stadt Wiesbaden angehören, entschied sich

außerdem für Professor Dr. Tore Kristian Kvien, Oslo/Norwegen, als Träger der mit 2.500

Euro dotierten Carol-Nachman-Medaille. Die Carol-Nachman-Medaille, die ebenfalls von

Oberbürgermeister Gerich und Stadtverordnetenvorsteherin Gabriel überreicht wurde,

wird für besondere Verdienste um die Rheumatologie und zur Würdigung des

Lebenswerkes international anerkannter Rheumatologen verliehen.

„Tore Kvien, Professor für Rheumatologie an der Universität Oslo, hat sich in der

europäischen und weltweiten Rheumatologie große Verdienste erworben. Seine

Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen Epidemiologie und Gesundheitswesen

mit einem Fokus auf häufige rheumatische Erkrankungen wie rheumatoide Arthritis,

Osteoarthrose und ankylosierende Spondylitis. Begleiterkrankungen und Komplikationen

des entzündlichen Rheumas wie Osteoporose und kardiovaskuläre Morbidität sind
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ebenfalls Gegenstand seines wissenschaftlichen Interesses. Sein publikatorisches Werk

umfasst mehr als 500 Originalarbeiten. Von 2005 – 2007 war Professor Kvien Präsident

der European League Against Rheumatism (EULAR). Außerordentliche Verdienste hat er

sich seit 2008 als Chef-Herausgeber der bedeutendsten internationalen Fachzeitschrift für

Rheumatologie, den „Annals of the Rheumatic Diseases“ erworben. Die europäische

Rheumatologie und ihr Publikationsorgan wurden durch ihn wesentlich weiterentwickelt“,

beschreibt das Kuratorium die Verdienste des norwegischen Wissenschaftlers.

 

Die Preisträger haben sich während der Verleihungszeremonie auch in das Goldene Buch

der Landeshauptstadt Wiesbaden eingetragen. 

Der Direktor der Wiesbadener Musikakademie (WMA) und der Wiesbadener Musik- und

Kunstschule (WMK) und Leiter des Chores und des Orchesters der WMA/WMK Christoph

Nielbock moderierte die Feierstunde. Studierende der WMA sorgten für die musikalische

Umrahmung.

Die Auszeichnungen tragen den Namen ihres Stifters, des langjährigen Spielbank-

Konzessionärs und Wiesbadener Ehrenbürgers, Carol Nachman. Seit 1972 wurde der

Preis, inklusive des diesjährigen Preisträgers, an 78 international anerkannte

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler vergeben. Auch nach dem Tod des

Preisgebers hat die Spielbank Wiesbaden weiterhin die finanzielle Ausstattung

übernommen. Damit soll die für alle so wertvolle Arbeit der Mediziner und Wissenschaftler

gegen die Volkskrankheit mit der jährlichen Stiftung des „Preis der Landeshauptstadt

Wiesbaden für Rheumatologie“ gewürdigt werden. Im Laufe der Jahre hat das Casino

mehr als 1.6 Millionen Euro dafür bereitgestellt. Unterstützt wird der Carol-Nachman-Preis

zudem von AbbVie Deutschland. Als patientenzentriertes BioPharma-Unternehmen stellt

AbbVie nicht nur innovative Arzneimittel zur Behandlung rheumatischer Erkrankungen zur

Verfügung, sondern fördert auch herausragende Forschungsleistungen, die zu einem

tieferen Verständnis der Erkrankung und somit zu einer verbesserten Versorgung von

Rheumapatienten führen.
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